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V i c i  ( 9 ) ,  Lo u i s e  ( 1 0 ) ,  J o l e n e  ( 1 0 ) ,  C aye t a n a  ( 1 0 ) ,  Ko n s t i  ( 1 0 ) ,  N i k i  ( 1 0 )

u n d  G a b r i e l  ( 1 0 )

Wir haben uns heute mit der Geschichte der EU 

beschäftigt. 1945 ging der Zweite Weltkrieg zu 

Ende. Die Menschen waren erschöpft, manche 

krank und traurig. Sie wollten Frieden und Frei-

heit. Deshalb hatten Jean Monnet und Robert 

Schuman die Idee, dass Deutschland und Frank-

reich ihre Produktion von Kohle und Stahl zu-

sammenlegen, damit nie mehr wieder ein Krieg 

zwischen diesen beiden Ländern entsteht. Die-

ser Idee schlossen sich auch Belgien, Italien, Lu-

xemburg und die Niederlande an. Sie gründeten 

1951 die Europäische Gemeinschaft für Kohle 

und Stahl (EGKS). Im Jahr 1979 wurde das 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  d i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U !  Pa s s t  g u t  a u f !

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U

Die Flaggen der 6 Gründungsmitglieder der EU.
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Europäische Parlament von den Bürgerinnen 

und Bürgern zum ersten Mal gewählt. Seither 

dürfen die Bürgerinnen und Bürger der EU-Mit-

gliedstaaten mehr mitbestimmen. Im Jahr 1995 

traten Österreich, Finnland und Schweden der 

EU bei. Das war ein ganz besonderer Moment 

für uns. Seither gehören wir zu dieser Gemein-

schaft. Sieben Jahre später wurde der Euro als 

echtes Geld eingeführt. Seit 2002 gibt es also 

den Euro als echtes Geld in Form von Münzen 

und Scheinen. Im Jahr 2020 verlor die EU ein 

wichtiges Mitglied – das Vereinigte Königreich 

Großbritannien trat aus der EU aus. Heute sind 

es 27 Länder, die zur EU gehören. Davon haben 

21 Mitglieder den Euro. 

Zu unserem Thema sprachen wir heute auch 

mit einem Gast: Frau Andrea Rukschcio-Wil-

helm hat uns die Frage beantwortet, warum die 

EU wichtig ist. Sie meinte, dass sie für die Zu-

sammenarbeit sowie für den Frieden in Europa 

wichtig ist. Außerdem hat sie uns auch berich-

tet, wie sich die EU im Laufe der Jahre verän-

dert hat. Sie hat uns erzählt, dass sehr viele Län-

der der Gemeinschaft beigetreten sind, weshalb 

die Zusammenarbeit in vielen Themen, wie zum 

Beispiel Verkehr und Klimaschutz enger gewor-

den ist. Als wir sie noch fragten, warum es für 

Österreich wichtig ist, in der EU zu sein, meinte 

sie, dass wir dadurch stärker geworden sind und 

es wichtig ist, viele Partnerschaften mit Ländern 

einzugehen, denn so sind wir gemeinsam stär-

ker! 

Im Europäischen Parlament werden wichtige Regeln für 

die EU beschlossen.

Robert Schuman hatte (mit Jean Monnet) die Idee für 

die Gründung einer Gemeinschaft. 
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C o n s t i  ( 1 0 ) ,  S eve r i n  ( 1 0 ) ,  Yu n a  ( 9 ) ,  T h e r e s a  ( 1 0 ) ,  L i l l i  ( 1 0 )  u n d  A m e l i e  ( 9 )

Zusammenarbeit bedeutet zu helfen und sich 

gegenseitig zu unterstützen. Du unterstützt an-

dere Personen und durch die Zusammenarbeit 

bekommt man ein gutes Gefühl. Durch Zusam-

menarbeit kann man an vielen Sachen arbeiten 

und so schneller und besser Ziele erreichen. 

Wenn es viele Aufgaben gibt, kann man sie auf-

teilen. Die EU besteht aus mehreren Ländern 

und hier helfen alle Länder zusammen. 

Wir hatten ein Interview zum Thema Zusam-

menarbeit mit Andrea Rukschcio-Wilhelm. Sie 

Fr i e d l i c h e  Z u s a m m e n a r b e i t  i s t  n i c h t  i m m e r  e i n f a c h ,  a b e r  i n  d e r  E U  w i r d  j e d e n 

Ta g  d a ra n  g e a r b e i t e t .

Z u s a m m e n a r b e i t  i n  d e r  E U

Zusammenarbeit gegen Verschmutzung ist auch wichtig 

für die Umwelt. 
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arbeitet im Verbindungsbüro des Europäischen 

Parlaments in Wien. Sie meint, dass man vor 

allem durch Abstimmungen und Diskussionen 

gemeinsam entscheidet. Es gibt natürlich auch 

unterschiedliche Meinungen und deswegen 

kann man sich manchmal nicht so schnell eini-

gen. Es gibt unterschiedliche große und auch 

kleine Länder und gemeinsam muss man Kom-

promisse finden. Wichtig ist es, einander zuzu-

hören und miteinander zu reden. Zusammen-

arbeiten in der EU ist wichtig, damit sich nicht 

nur ein Land mit seinem Willen durchsetzt. Die 

Zusammenarbeit ist der stärkste Baustein der 

Europäischen Union.
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M a r i e  ( 1 0 ) ,  C o n ny  ( 1 0 ) ,  S o f i a  ( 1 0 ) ,  F l o  ( 1 0 ) ,  Ay l i n  ( 1 0 ) ,  F l o r i a n  ( 1 0 )  u n d  Ye h o r  ( 1 0 )

Heute sind endlich Ferien! In der Früh putzen 

wir unsere Zähne. Auf der Zahnpasta stehen 

die Inhaltsstoffe – das ist in der EU vorgege-

ben. Wir holen unser Frühstück aus dem Kühl-

schrank. Auf dem Kühlschrank ist das EU-Ener-

gielabel, das zeigt z. B. die Energieeffizienz von 

Geräten an. Weil Ferien sind, verreisen wir. Wir 

verreisen in der EU. Wir packen unseren Koffer. 

Wir dürfen ein paar Sachen nicht vergessen: 

Unseren Ausweis, unser Handy und ein Ladeka-

bel, Snacks, unsere e-card und unser Zugticket. 

Mit unserem Handy können wir in der ganzen 

W i r  s c h r e i b e n  h e u t e  ü b e r  d i e  E u r o p ä i s c h e  U n i o n  i n  u n s e r e m  A l l t a g  u n d  w o  s i e 

u n s  n o c h  b e g e g n e t .

E n d l i c h  s i n d  Fe r i e n !

Das EU-Energielabel zeigt die Energieeffizienz von 

Geräten und in der EU sind ab jetzt USB-C-Kabel Pflicht.
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EU ohne Zusatzkosten telefonieren und ins 

Internet. Auf unserer e-card ist auf der Rücksei-

te die Europäische Krankenversicherungskarte. 

Mit dieser bekommen wir in der EU medizini-

sche Versorgung. Die EU hat vorgegeben, dass 

es bei den neuen Handys nur mehr USB-C-La-

dekabel gibt. Das bedeutet, dass man nicht 

mehr verschiedene Ladekabel für verschiedene 

Handys hat. In der EU haben wir Passagierrech-

te, das bedeutet z. B., dass wir bei bestimmten 

Verspätungen auf unserer Zugreise Geld als 

Entschädigung bekommen können. Unser öster-

reichischer Führerschein gilt überall in der EU. 

Auf unserer Reise müssen wir meist nicht mehr 

durch Grenzkontrollen, wenn wir durch die EU 

fahren. An unserem Reiseziel können wir mit 

dem Euro zahlen. Wir können auch in der ganzen 

EU mit unserer Bankomatkarte zahlen. 

Vor unserer Reise haben wir auch ein Inter-

view mit Andrea Rukschcio-Wilhelm vom Ver-

bindungsbüro des Europäischen Parlaments in 

Wien geführt. Sie hat uns erzählt, dass es früher 

mit den Grenzkontrollen sehr mühsam war und 

die Kontrollen an der Grenze sehr lange gedau-

ert haben. Sie hat uns auch erzählt, dass mit der 

gemeinsamen Währung, dem Euro, in der EU zu-

sammengearbeitet wird und wir so stärker sind. 

In unserem Alltag, unserer Vorbereitung auf die 

Reise und auf unserer Reise ist uns die EU an 

vielen Punkten begegnet. Die Zusammenarbeit 

und Regeln der EU ermöglichen uns viel und 

machen unseren Alltag oft einfacher.

Auf der Rückseite der e-card ist die Europäische 

Krankenversicherungksarte.
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